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lessandro Geraldini,
Bischof VO  - San Domingo 1517 1525
von P Benno M Bıermann O Walberberg

ahrend der Regel dıe Missionsbischöfe dıe Leıter des Mis-
S10  ecns sınd un als Führer den Missionen hervortreten ist
VO  } der Tätigkeit der Bischöte DNCUu entdeckten Amerıka sechr

die ede un! INa hat außer WECNISCH Errichtungsbullen der
Diözesen und Einsetzungsbullen der Bischoöfe ber ihr Leben UTr

WENISC Dokumente un otizen Papst Julius 11 hatte AIn No-
vember 1504 die Hierarchie Westindien errichtet Es WAar
nachst Y aguata auf Santo Domingo als Metropolitansıtz SC-
sehen miıt den beiden Suffragansıtzen Magua un Baymla auf der-
selben Insel ber der Papst hatte die Patronatsansprüche der Spa-
nıschen Krone nıcht genugend beachtet. Deshalb ZUOS sıch die AÄus-
führung der Bulle dıe Länge wenn auch unter dem gleichen
Datum der Franzıskaner Fray Garcla de Padilla Zzu ersten Bischof
VO  n Baymla ernannt wurde * Dieser starb 1515 Spanien ohne
Amerika vyesehen haben Für Magua wurde gleichfalls 1504
Alonso Manso ernannt vielleicht Jahre 1510 Bartolome
de Las (Jasas Concepcı6n de la Vega ZU Priester geweiht hat”
Jedenfalls wurde ß be1 der Neuordnung der Hıerarchie Jahre
1511 ZU ersten Bischof Vo  $ Juan de Puertorico ernannt un
begab sıch auch dorthın: ber sa sıch bald CZWUNSCH, nach
Spanıen zurückzukehren, annn wıieder nach Amerika fahren,

1534 ı SC1IHNECTI Diozese starb Für Concepciön de la Vega auf
Santo Domingo wurde bei der gleichen Gelegenheit Dr. Pedro
Juarez de Deza ernannt, der übrıgens | Dominikaner War Äm

Fıdel Fita hat dem Boletin de la eal Academıa de la Historia
Madrid 1892, diese Bullen und Dokumente zusammengestellt dem Artikel:
Primeros 41105 del Epıiscopado AÄAmerica 261— 300 bis ZU Jahre
Vgl auch Ward Longhram, The tirst episcopal SCC5 Span. America,
he Hisp.„Am Hıst. Review X’ 167 S

Bibliotheca Mıiıssionum IL I 417, 4 ’
Vgl Cst Bayle Cuando donde orden 0 Bartolome de las Casas?

iM Missionalia Hispanica Madrid 1944 56 sagt, dafß 510 kein
Bischof Ameriıka war un vermutet daß Las Casas bereıts Spanien Vor
SCIHHCGEFE Reise nach Amerika geweiht wurde und SC1IM! erste Messe Aaus irgend

Grunde aufgeschoben hat Dafüur spricht dafß SC1IHNCIH Briefe aus
5anto Domingo VO Aprıl 1534 den Indischen Rat schreibt; avıendo veyn

ocho AaNos qu«c pedrico conhiesso. Also mußte schon wenıgstens 1506
Priester BEeEWESCH sein! ArchFFr. Praed I Roma 1954, 201

I1.
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Februar 1514 meldete Fray Diego de Deza der Erzbischot
Von Seviılla Ankunft auf Santo Domingo * Bıs 1515 wirkte

SECINECT Diozese ©. Als Bistum kam August 1513
dasjenıige VO  5 Darıen hinzu, dessen erster Bischof der Franziskaner
Fray Juan de Quevedo wurde .

Zum Nachfolger VO  —$ Fray (sarcla de Padılla, dessen Sıtz VO  a

Baymla nach Santo Domingo verlegt worden WAarTtr wurde 1516
Alessandro Geraldını ernannt ®

Alessandro Geraldını ıst bısher der modernen Literatur., soweıt IN1I be-
kannt nıcht naher behandelt worden. Er ragt uch nıcht hervor als Missıonar.
der als der Lenker der Geschicke Amerikas. ber1n Grofßneffe Onu-
phrıus Geraldinus de Catenaccııs hat uns kurzen Strichen SC1MH Leben C-
zeıichnet un!' uns mıt SC1NCIH lıterarıschen Nachlaß bekannnt gemacht, dalß
WII VO  } ıhm mehr WI1SSCH, als VOINN den anderen zeitgenossıschen Bischöfen und
daraus Cc1nN ıcht tür dıe Beurteilung SC1INCI eıt

Das Buch des OÖnuphrius, das I1 1600 genannt wird 1| umfaßt Teile
Das Itinerarıum SCINECT Reise nach Westindıien 1—227, dann das VOI Onu-

phrıus verfaßte Leben 2999—938 und schließlich 1116 Auswahl US SCINCH

historischen Schriften 239—284, die wohl 1mM Familienarchıv autbewahrt
wurden 11

5 IA cCc.n.
Anders 11 Vgl dazu Las CCasas, Hıst. de las Indıas, Madrıdl

1927, HL I 9 378 un! Jer Mendieta OFM, Hıst ecl Indıana, Mex1co
1870,

87
BolAcHıst 612,

‚ Carlos Nouel, Historia eclesjiastica de la Arquidi0ces1s de Santo Do-
/mingo, Roma 1913 konnte ich leider nıcht einsehen.

Intinerarıum. ad sub aequinoctialı plaga constitutas Alexandrı:ı
Geraldi Amerin1, Episcop1 Civitatıs Domuinicı apud Indos occıdentales
Apostolicis; Imperialıbus Regiis Legationibus tuncti. Opus Antiquıtates
rıtus, relig10nes populorum Aethiopı1ae, Africae, Atlantıcı Oceanıi,
Indicarumque complectens: NUNCc ediıdıit Onophrius Geraldinus
de Catenaccıis Da auctorıs abnepos. Romae, Typıs u1ılelmı FKacciottı 1631

iinc, 984 p 9 18 ffnc.
11 Das Gesamtverzeichnis SCINCTI Schritten umfaßt dıe folgenden ummé:rn:

Itinerarıum ad sub aequınoctialı plaga constiıtutas. Kpıtome Con-
ciliorum ab rbe christiano Summorum Pontihcum cta Sacrorum Carl-

Librı 24 5 Epıstolarum lıbriı duo Officia Sanctorum Volumen
oratıonum ad Princıpes christianos pTro bello cContira T urcas movendo De
educatıone nobilium ucrorum lıber 11U5S5 De educatıone nobilium puellarum
liber uUuNnNUus De officıo Princıpis 11 Elogia VITIOTUmM illustrium Romanorum
b Aenea u ad Pompejum Magnum ıta Benedicti sapphico Car

14 InvectivaeIMN 13 De quantitate/ syllabarıa et composıtıone
lyricae malam foeminam 15 Monumienta antıquıtatum Romanarum veter!1-
bus inscrıptionibus recollecta SU1S ıtineriıbus et studio ıta Clatharıinae
Virginı1s et Martyris, carmınıbus atınıs Abgedruckt werden außer dem tinera-
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Alessandro eraldini WAar geboren Jahre 1455 mer1ıno
oder Amelino Umbrien un entstammte dort vornehmen
Famılie die iıhm C 11716 sorgfältige humanıistische Krzıehung g‘_
lichte Als SCIMN Lehrer wIird C111 Philosoph Grypho genannt Als
JUunsScCI Mann begleitete Cr SC1NCNH alteren Bruder nton10 ach
Spanıen der dort un! 1 Portugal päpstlıchem Auftrag als Poeta
laureatus und Protonotarius Apostolicus könıglichen ofe atıg
Wal 12 Er se!ber ZUS mıiıt den Spaniern die Portugilesen
den Krieg, als diese unter Könıig Affonso V 438—1481 den Ver-
uch machten. dıe Herrschaft ber Kastilien sıch reißen

Affonso wurde der Schlacht VO  — loro 1476 geschlagen un
inußte 1111 Friedensvertrag VO  — Alcantara 1479 SCINCMN Ansprüchen
entsagen. Alessandro begleıtete annn den Bruder als (resandten
nach der Bretagne, VO  — nach dem ode des Herzogs Franz I1
(7 Sept 1488 mıt iıhm wıeder nach Spanıen zurückkehrte 13

In diese eıt fallt C112 KEre1i1gn1s, das hier wohl: Erwähnung verdient Ales-
sandro erzahlt SCIMN Bruder Antonio habe Columbus seinen Bestrebungen
tatkräftig unterstutzt ber nach dem ode SC111C5 Bruders SC1I Columbus iın
solche Not geraten, dafißs be1 den Franzıskanern VO Marchena aufgenommen
worden SC1 (er verwechselt La Rabida, Fray Juan Perez de Marchena (zuar-
1an war) Von dort SA S den Königen nach Granada das spanısche
Lageı VOTrT dem noch maurıschen Granada) CRanNSCH, ber I} Pläne
verhandeln ort wurde unter Beiziehung erster Persönlichkeiten 10Cc Beratung
abgehalten. Vıele spanısche Bischöte erklärten, Columbus SCI offenbar der
Häresie schuldig, da Nikolaus VO  ; Lyra erklärt, daß dıe bewohnte rde sich
VOoO  - den Glücklichen Inseln bıs ZU) Osten über das Meer erstrecke und keine
Seite habe, die dem unteren eıl der Welt zugewandt SC Und der H{ August1-
DUS erklärte, daß keine Antıpoden gebe. Da SIN ıch, der ıch, noch sechr 1ıJUn$,

Hintergrunde stand Dıdacus Mendoza dem Kardinal der römischen

[1UMM (Nr 1) die folgenden Schritten Sermö Alexandrı Geraldinı,; KE,p1scop1
Domuinici ad populum SUAaC Cıvıtatıs 239 Garmina, dum occuparetur 111

rbe Dominıcı apud Indos templo Mariae PIIMAar10 aedıficando
249 Ode de adventu SU!  © ad terras aequınOCL11 246 Leonem

prıd. kal Juhii 1516 Quae COO Alexander Ep1scopus Dominicı
supplex peto haec SsSunt 9252 $ Karolo Regi (ohne Datum,

269 Karolo aesarı urbe Dominicı Maı 15929 263
ard Aegıdium (Canisium de Viterbo OESA 269 s Card
Lucium Puccı (Laurentium) urbe Dom 1520 DE} LF ard
Crucis (Bernardinum Carvajal) urbe Dom 1525 275 Magno
Burgundiae Cancellario (Gattinara), 279 Capıtulum Domi-
N1C1 id dept. 1518 Londini 780 Gubernatores Hieronymiuitas, Londin:
ıd Sept 1517 282

Von ıhm werden bei Ha  1n, Repertorium bıbliographicum, Stuttgart
1827 11 611/13 3 Werke erwähnt, die Rom 1485—86 gedruckt wurden.

13 Die Daten sınd nach anderen Quellen erganzt.

dı
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Kırche un setizte ihm ausemander, daß Nicolaus VO  e} Lyra hervorragend
BEWESCH SC1 der Auslegung der Theologie un Aurelius Augustinus groß
durch Lehre und Heiligkeit ber S1C hatten nıchts verstanden VO  - KOosmo-
graphie Die Portugiesen ber der anderen Seıte der Haämisphäre g..
langt indem S16 MNSCIE Erdchäalfte verlassen un!: die andere Erdhälfte unter

anderen Pol entdeckt hatten 1le Länder unter der Heißen Zone hatten
S51C voller Menschen gefunden, hatten auf der Haltfte der Antipoden 1NECUC (Zez
stirne gesehen araufhin habe die Königin iıhren Entscheid tüur Columbus BC-
troffen Auf Grund dieses Berichtes hat iNnan den PICISCH Großkanzler ard
Gonzälez de Mendoza Erzbischof VO  — Toledo, ZU Retter des Columbus 5C-
macht Mandonnet hat des weıten un: breiten uüber dıiese Frage gehandelt
und meınt 11A4  w könne D des Zeugn1sses VO  - (Greraldini nıcht der eıil-
nahme Mendozas N den Beratungen zweiıfeln 15 Aber Geraldinı spricht tatsäach-
Von Diıdacus Mendoza Er hat sıch 1so offenbar entweder dem Vor-
Qamen der 111 dem unamen gerrt Auf der anderen Seite steht test das ida-
CUuS Deza; der spatere Kardıinal VOonNn Seviılla, damals Erzıeher des Prinzen
Juan, entscheidend eingegriffen hat Hier wırd auch die Rolle des Luis de San-
tangel geklärt der nach Geraldini auf SC1IHNC Intervention be] „Didacus Men-
doza hin durch Bereitwilligkeit die Kosten selbst auf sıch nehmen
dıe Königın veranlaßte, die Unternehmung billıgen, als Columbus sich be
reıts ZUT Abreise rustete, dem König VO  $ Frankreıch Dienste NZU-
bieten.

(xeraldını wandte sıch jetzt dem geistlichen Stande dı wurde Priester und
wurde Von Ferdinand un!: Isabella ZUMm Erzieher ıhrer Kinder bestellt Als
solcher wurde 496 ZU Titularbischof on Volturara talıen ernannt
Lr rühmte sich Königinnen CTrZOFCH haben 1ıs a b et 1497 Gemahlin
des Könıgs Manuel VOo  $ Portugal nach deren ode heiratete Manuel TE
Schwester - die 517 starb: heiratete zuerst 1502 den
rinzen Arthur Von England und nach dessen ode den König Heinriıch111
Von England; schließlich Margaretha VO ÖOsterreich, die 1496 den
spanischen Thronfolger Don Juan heiratete, der dann ı folgenden Jahre schon
starb Vom Könıge wurde Geraldini ZUT Unterstützung SC1LINECET unglücklichen
"Tochter atharına nach England entsandt Zuerst mıiıt Ehren überhäuft 115

infolge der auftretenden Schwierigkeiten zunachst nach Brüssel ZUu Marga-
retha VOIl Osterreich dann nach Rom fahren und Papst Leo autzu-
suchen In den Alpen traf Kaiser Maxımilian und erhielt VO  > ihm weıtere
Aufträge nach lorenz un Neapel Um dıese eıt prasentierte ıhn Karl alg
Bischof für Santo Domingo Am Juni 1516 schreibt den Papst daß
arl ıhn vorgeschlagen habe un bittet gleichzeıtig Transferierung auf den
e2uen Sıtz 1€ C LU  = dieser Präsentation un!' Transferierung kam 15t
kaum verstehen In dem angeführten Briet nennt sıch Greis, der
vielfach VO Geschick gerüttelt wurde WAar 61 Jahre alt Aber Sta) dessen
wurde nach SC1IHNCT Taätıgkeıt Italıen noch Jahre lang als papstlıcher Legat

den Höfen Europas gesandt,. S1C Aktion den türkischen
Sultan Selım veranlassen. Inzwischen sandte olffenbar VO  _3 Rom Aaus, C1NC

Itin. 204
Les Dominıicaıins et la decouverte de l’Amerique, Paris 1893 137
Eubel, Hierarchia 81 ST

17 250 ss.
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beiden Neffen Onuphrius und Didacus Geraldini als Vıkare nach Santo
Domingo, dıe Februar 1517 für ihn VO  w der 10zese Besitz ergriffen
haben FR 18 Kur ihre bereitwillıge Aufnahme sendet deptember
1518 VoO  - London Aus Dankschreiben SC1IMN Domkapitel Die beiıden wurden
SC1INCIN Vorschlag entsprechend das Kapitel aufgenommen 19

Greraldini selber wandte sıch inzwıschen zuerst FranzIi Von Frankreich
«lann Kaiser Maxımilian, den Niederrhein traf dann nach England
un Schottland weıter nach Däanemark Ungarn un! Rufßsland un! kehrte TSL
darauthin nach Spanıen zurück uch miı1t Karl V sprechen

Nun endlich WAarTr freı siıch SEiINCM Bischofssitze be-
geben un tuhr Jahre 1519 VOI) Sevilla AaUus zunächst die afrı-
kanısche Küste entlang bis ZU Senegal, annn ber die Kap-Ver-
dischen Inseln nach den Antillen. Am R September 1519 kam

Santo Domingo ber diese Reıise berichtet dem VO  $

Onuphrio abgedruckten Itinerarıum das CTr Santo Domingo
März 1522 vollendete

Elt VON den sechzehn Kapıteln dieser Reisebeschreibung betreffen die Erleb-
un: Erfahrungen des Autors 1981 Afrika Diesen Kapıteln gelten Wahr-

heit die Worte des Herausgebers Quae ngmenta” Quae 165 damnatae ab 1StO
narrantur”? sıbı 1D51 anta confinxit? etes obgleıch der Herausgeber selbst
ZU) Vertrauen gegenuüber den Erzahlungen mahnt In jedem Lande findet
wenıgstens 106 Inschritt vVvon Cadix un Marokko angefangen, der CIMP-
fängt VON dem Hohenpriester des Volkes C111 Dokument AauUus alten Zeıten,; das

gewissenhait wiederg1bt. In großem Aufzug begibt sıch dem Fürsten
der Hohenpriester, der seinerseıts ıhm mıt allem Pomp. entgegenzıeht und ıhm
alle Geheimnisse kundgibt. So kommt VO  —_ Cadix nach Maurıitanıa Tingı1-
tana, ZWC1 alte römische Inschriften findet; dann ZU Atlas-Gebirge, on

ICN alt- romische Inschritten wiedergiıbt, die dem Berichte C115 Fr
Gonsalvus de (Jasalıa entnımmt. Dann beschreibt Länder b1Ss ZU Kap
Verde un! noch iwa über das Cap Verde hinaus un macht VOTL dem („am-
bıa halt Ks hat keinen INn auf diese Fabeln, dıe mehrtfach auch VOILN

Hörensagen wiedergibt einzugehen zumal die me1ısten der genannten Länder
auf uUuNscICN gewöhnlichen Karten nicht aufzutinden SIN Vom Cap Verde aus

geht die Fahrt zuerst Tage nach Norden un:‘ dann nach Westen, der
bei den Antıllen auch die karıbiıschen Namen angıbt beginnend mıt Gratiosa
Beriquaea, Guadalupe Caruqueria, dann folgen die Virginischen Inseln
Dann nennt den karıbischen Namen Taıiırıane ıd est OTC (Roseau Domi-
nıca”) weıter Anguille, Marci, Saba, Barthelemy, Marıa rotunda.

Das Datum entspricht nıcht der Ernennung, WI1C 11 7 annımmt
sondern der Besitzergreifung: BolAcHlist. 612,

19 280 s
Die Reise erfolgte 1Iso nıcht 1 Jahre 1520, WI1C Onophrio schreibt. Da:

Datum der Ankunft wird angegeben 1 Briefe (Greraldinis Kaiser
arl VO) Okt 1519 (abgedruckt BolAcHist. 612 s) Er ermuntert den
Jungen Kaiıser noch einmal ZU Kampfe den Sultan Selim KExcita poten-'
tıam tuam totı rbı entatam ad memorabile alıquod 208 I1de tua, pro Jege tua
et pro Deo tuo bellum capıendum eic Vgl den Brief bei Unophrio 263
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Mariae Nıvis Montis Serrati,; Omnium Sdanctorum, Iguanacheıa, Lucıia
1guanaron1a, (GGsranada J haurıs, Vincent Irumanıa, schließlich Puertorico

Berriqueri1a und Espanola 1tıs Haıtı
Bezeichnend 1St WIC der bısherıge Hofbischof und nunmehriıge Missions-

bischof die ersten Eingeborenen begrüßt die SC11 Schiff 111 Guadalupe betreten
\E1' weıgert sıch S1C sehen, da hort dafiß menschenfressende Karaıben
sSınd und Läßt ihnen VOIN SC1NECM Begleıter Francısco Rıbera das Unrecht des
Kannıbalismus vorhalten Da drängen S1C iıhrem Bischot VOT un wertfen S1CH
ihm L Füßen wahrend SC1NECINMN Zeelte zwiıschen SCINCHN Büchern SILZ Sie
suchen sich entschuldıgen Seine Ratschläge schr gut ber S1C hatten
gedacht mıt dem Essen die Kraft dem Menschen „„‚Da unterbrach
iıch das Volk verdammte ıhren schnoden Stol7z dafß S1C sıch vornehm
bruüsteten und dıe elendesten aller Menschen uUSW Und als iıch nıchts AaUuS-

richtete und S1C lachend Wein baten, ließ ich ihnen Wein un: C1inNn gutes
Frühstück vorsetizen und 1e18 S1C nıcht mehr 169888 kommen, WIC S1I1C VOI-

langten”. Es tolgt annn noch C1MN böses Schimpfen ber den Kannibalismus 21

In SC1INET Bischofsstadt Santo Domingo wurde Geraldini mıt
grolßer Freude und Feierlichkeit empfangen. War CT doch der erste
Bischof, auf den INa  } seıt langen Jahren wartetie Bei dieser ele-
genheıt hielt die bei Onuphrio abgedruckte ede D' Er sagt dort
Huc VCNL, ut populum mıhı demandatum, ut SEEDE prıyatum
INCUNM), ut prolem m: h] peculıarum, tempore desertam
Antistite, instıtutione Ecclesiae viduam CIO F,p1SCOpoO,
paterno retineam et COoS QU1 CIO ıtınere aberraveriınt ı
rectum ıter ei rectum Eicclesiae tramıtem reducam. Er bewunderte
dıe hübsch gebaute Stadt, die iıhn italıenısche Stadte erinnerte,
den Hafen der alle Schiffe Kuropas auf einmal hatte fassen
können. Mıt ihren vornehmen un reichen Herrenun Beamten,
meıinte C konnte S16 Herrscherin ber C1M großes Reich ı der
SKaNZCN Regıon der heißen /one werden.

Dann ber WAarl U1l S mehr enttäuscht, als „„Kathedrale‘ sah,
C1n Gebäude AUS Balken un gestampftem Lehm. unwürdig ihres hohen Zweckes
un: unsıcher VOT Einbruch un: Diebstahl Deshalb rief Volk un Magıstrat
f  iM un: forderte alle auf ZU  = Hılfe tür den Neubau würdıgen
Kathedrale. Diesem Z wecke galt Hauptsorge, die den Dokumenten

wıede ZU Ausdruck kommt, insbesondere*‘1 SC1IHNCT undatierten Ein-£A  P:;gabe den apst, die wohl durch SC1HECN Prokurator Rom, seiNEN Neffen
L.uzıus Geraldini, vorlegte Da bıttet CC Quae CHO Alexander Geraldinus
Episcopus supplex peto haec sunt: dıe notwendiıge Hıilfe für C1IiNCN

Bau Ehren der Verkündigung Marıas. Ziu diıesem Zwecke mMOSC C1IN Jubilaäum
ausgeschrieben werden für Kspanola, Kuba., Puerto'fiéo° und das amerikaniısche

21 194— 198
239-— 9241

Quae CO bei en gedruckten Schritten Anm 10 Nr 0
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Festland Z miıt vielen un großen Ablassen allen Mariıentesten des Jahres
Line BCWI1ISSC Summe, schreıbt ist füur den Bau schon vorhanden Es lıegt

SC1INCT Art dafß bei jeder Bitte verspricht dıe Erfüllung der Bitte nNer
Inschrift teıern eitere Summen erhofft AUus den Geldern die als Wieder-
gutmachung tür die den Eingeborenen begangenen Frevel erwarten sınd
Weiter bıttet ZUT Unterstützung des Werkes Übersendung VO  - KReliquien,
Cie SC1M Neffe nach Amerika miıtbringen Soll Ebenso kommt Geraldıni aut
dıesen Bau sprechen C1HNCH) Brief Aln arl V auch das schon vorhandene
eld erwaähnt: 10C Hınterlassenschaft VON CIO miılle pondo AuUT1, die Koönıig
Ferdinand für den Bau der Kathedrale bestimmt habe Uun! deren Auszah-
lung bıttet 05 Zugleıich bıttet Überlassung Hauses Aaus könıig-
lichem Besitz als bischöfliche Wohnung, da keine solche besitze Dem Bau
wıdmet uch SC1INHN erstes Gedicht Magnae Regınae SUPCTUM potentı 6

Der Unterstützung SC1INECT Bıtten den Papst sollen auch ı€ abgedruckten
Briefe dıe Kardinäle dıenen &’ ebenso gewiß auch che Geschenke den
Papst:: Papageien, C1inNn exotischer Hahn, insbesandere ber Gotzenbilder VO

Santo Domingo, dıe vorher Orakel ausgaben, ber mıt der Aufbewahrung des
hl Sakramentes den Kırchen (diese wurde 1511 eingeführt *®) verstummen
mußten. Er schlägt VOT, S1C Eingang des Lateyanpalqé\tes 1111 Vestibuül des
hl Petrus aufzustellen mıt der Plakette Haec sunt ININanla NUMM1Na Leone
Pont Max. vıcta et ab Alexandro Geraldino K,pS1C0pO, C]US ab dCQU1-
noctialı plaga ‚9 QUaC modo tacen(t, ntieca loquebantur 11 erster Anfang

des Lateranmuseums!
Erwaäahnt werden mufß dıe dorge Geraldinis für die Eingebo-

die aber C11NC recht aufßerliche SEWESCH SC1I1MH scheint. Wenn
INhan Klagenhört ber die Untaten der Conquistadoren, die
auf Santo Domingo ber C1NC Miıllion unschuldıger Menschen hın

gemordet haätten CT beschreibt ihr Wuten außer ı dem Schrei-
en Leo auch ı seINEM Itinerarıum ** könnte INa

nachst glauben SC1 VO  —; denselben Gedanken getrieben WI1IC Las
(lassas un dıe Dominikaner ihrem gleichzeitigen Kampfe/Aber

ordert keine Wiedergutmachung dem armen Volke, sondern
denkt den Vorteil SC11N1ES Kirchenbaues durch dıe leistende

« Wiedergutmachung.
Dieselbe Obertlächlichkeit sehen WII der Behandlung der

Sklavenfrage. Er berichtete Papst Leo Die Barbaren halten
Geraldini gebraucht oft den damals noch nıcht allgemein gebrauchten

Namen „Amerika“ während sıch der gewöOhnliche Name Las Indıas"“ beı ıhm
nıcht iindet. 253 schreibt DBE* Insula Jla QUAC Kuropa et Asıa mMa]Or est, UAM

indoct1ı continentem' Asıae appellant et I AÄAmericam vel Parıam nuncupant
(Paria ist der Küstenabschnitt sudlıch un westlich Irinıdad).

267
249 s
269

Al  X Vgl MR 945 108
D 220



0)2 Biermann Alessandro eraldinı

andere Menschen der Sklaverei die S1e der Gewohnheit ntspre-
chend den Spaniern verkauten und SCWISSC Religiosen verküunden
Von den Kanzeln, CS SC1 C1inNn nıcht suhnendes Unrecht S1IC
verkaufen Es handelt sıch dabel ohl die Sklaven VO  — der
Parıa Kuste ort versuchten die Dominikaner un Franziskaner
unter Eunsatz ihres Lebens KAra die Indianer untier ern-
haltung der gewıissenlosen Sklavenhändler dıe TOLZ-
dem wıeder einbrachen nıcht 11U!T Sklaven kaufen
sondern auch freie Indianer einzufangen

Dazu schreibt 1U  — der Bischof supplex OTO Sanctitatem 'Tuam, ut aperte
ımperet SCITVOS exleges gente exlegı, ut christianı tiant libere C111 ei 1DS50 fidei
lavacro plebi licere christianae publıce SCTVITITC Praestat 1110 homınem infi-
delem CII  r et CIa aetern1ı De1 lege recepta sub populo christiano servıtutem
tolerare, quUamı estata sola patrıae SUd4dC lıbertate SINC tiide nostra fru1ı quan{o
5 UUl 1DS51 exleges Su 1IMPCT10 exlegum sunt! Qua Beatıtudo 1 ua
immortale apud Deum merıtum Consequetur 301 Der Bischof findet Iso 1st
für dıie Sklaven besser, daß S51C gekauft werden und dann den Christen dienen,
als dafß iıhnen iıhrem bisherigen Zustand' diıe Freiheit erklärt wird. Er sıcht
die Wohltat, die SIC empfa}ng::n, hne das Unrecht bemerken, das ihnen
gleicher eıt geschieht, indem  . S1C rundweg als exleges erklärt! Man sıcht
hier, mıt welchen Gegnern die Freunde der Eingeborenen rechnen mußten.
WCeNnNn C1in Bischof dem Papste solch „unsterblichen Verdiensten verhelfen
wollte, indem dıe unbequemen Männer auf den Kanzeln mundtot machen
sollte! Glücklicherweise hat sıch der Papst dazu nıcht hergegeben, un auch der
Kaiser mıt SC1N CIM ate zeıgte sıch anderer Ansıcht indem dem (Gouverneur
Fıgueroa August 1520 befahl die Indianer Von Pariıa freizulassen,
daß 51C miıt Las Casas ihre Heimat zurückkehren konnten; letzterer WAar
damals mıt der Durchführung SC1NCS großen Kolonialunternehmens
erselben Küste beschäftigt 31 Es ist nıcht anzunehmen, dafß Geraldinı viel für
die Indianer getan hat die weıter lLitten un! ausstarben

Wohl scheint sıch andere Dinge gekümmert haben, die ihn
WCNISCI ang  n. In SC1NCIMN Berichte den Papst meldet selbst, da CI
106 Flotte ausgerustet habe, Handel treıiben: ad COMMETCIN: sub LOTO
coelo exigenda. Als der Flottenkapıtän Kuba dıe Küste voll Soldaten fand
un: einsah dafß Nan ıhn nıcht aufnehmen wollte daß anderseits sıch auf
1n Kampf nıcht einlassen konnte, fuhr weıter entfernten Inseln VCOI-
wickelte sıch dort mıt den nackten Eingeborenen C1INCnN Kampf erbeutete 1Ne

Unmenge Gold un fiel VO  $ dem (GGouverneur ab 32 Kıs scheint sıch jer
Kapıtan D handeln, der Yukatan der Mexiko SC1IN ]ück suchte, wah-

rend Cortes Mexıko eroberte Greraldını sıcht dem selbständigen Handelrı
SC1INECS Kapitäns Beweis SCINECT Forderung Leo XY CISCHC Stel-
lung Zı stärken und heben Er verlangt deshalb für sıch die Ernennung ZUIN

Legatus latere miıt derselben Autorität WIC S1C dıe Erzbischöfe VOo  - Canter-
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bury un! York Briıtannıen innehaätten Espanola SC1 viel weıter Vvon Rom
entfernt WI1IC Britannien un: die Herrschaft Karls SC1 unsicher, WENN nıcht
die Bischote das Hefit test der Hand hielten

Bei dem (souverneur 1L.do Rodrigo de Fıgueras VO  — Santo Do-
stand Geraldini nıcht hoher Achtung Er schreıibt ber

den Bischof Aa Julı 1529 den Kaiser ‚„„Der Bischof Geral-
1N1 ist jeder Beziehung unfähig .c 34 Wır dürfen aber dıe
Tragweite dieses Urteils nıcht überschätzen Fragen der Jurisdik-
tıon haben die härtesten Gegensätze und Kampfe ZUr Folge
gehabt eraldinı hat gewiß auch manches ute geE Er berichtet

SC1INCIHN Schreiben Leo dafß dıe kgl Behoörden Santo
Domingo auf Anregung hın C1iMN nobile domiıcılıum
C113 Armenhaus errichtet aatten die zahllosen Kıngeborenen
dıe AaUS CISCNCHM Antrieb oder durch Ziwang dorthin kamen
Falle der Krankheit Unterkunftft und Pflege fanden ®5 Der al  1
der Kathedrale wurde tatsaächlich aufgenommen un 1540 voll-
endet Der Lebensbeschreiber meldet Geraldini habe nıcht aufge-
hort predigen un:! das ıhm anvertraute olk unterrichten
GT habe Kirchen errichtet Priester geweıht für Recht un Ordnung
gesorgt, den (sottesdienst gefördert Offizien zusammengestellt dıe
Ehre Christi verbreitet.

eın mt ist ıhm jedenfalls ZUT schweren Bürde geworden. Er
sah ı SCINET Tätigkeit auf Santo Domingo C1M OSeSs (reschick, STa

lebendig ergriffenen Aufgabe Schon bei C1NCeCTr Ankuntft
dichtete die folgenden Verse

Hic barbarıcas inter subsıstere gentes
Sors NM I1cCa jubet

Hıc mıh] m SCI11 funus Jan fata malıgna
Sors et parant.

nd am Schluß
Fata valent NIIN1UMS fatıs agıtamur 1N1QU15S

S1C tolerante Deo
Et SacCp«e toto parıter 1105 cernimus orbe

Quid mala fata ferant 36

Man darf c5 1  S  hm nıcht üubel nehmen, da{fß die Beschwerden des
Alters ih drücken Und schließlich ist c5 nıcht verwundern dafß
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Aprıl 5923 den (Clardınalıis Grucıs, Bernar-
dinus Carvajal schrieb, (1 wolle ach Kom kommen, dort Z.U

sterben 37 Er 1st nıcht azu gekommen vielmehr starb CT auf Santo
Domingo 11112 Jahre 1525 aboris NUumMY Ua CXDETIS Cıvıtate

Domuinicı sanctıtatis fama septuagenarıus obıit AaNnno
15925 3

Das Beıispiel Alessandro Geraldinis, Berufung ZU. Bischof
VO  — Santo Domingo, SCIMHM Wiırken daselbst ZCISCN UunNns, WIC €
damals gut überlegte Grundsätze der spanıschen Verwaltung
der Missionsgebiete walteten Geraldin:ı VOoOnNn dessen Leben WITLT

mehr 155CH als VOoO  - den anderen amertikanıschen Bischöfen
Zeıit, scheint unNns C1iMN typıscher Kall Gemäfß den Patronatsprivilegien
hatte die spanısche Regierung das echt des Vorschlages der Kan-
dıdaten, dıe der Stuhl VOTr der Konsekration bestätigen mußte

\ Aber bereits VO  S der kgl Ernennung hatte der Vorgeschlagene
das Recht, VON C1NCIM Bıstum Besitz ergreifen un: als CPISCODUS
electus dıe Jurisdiktion auszuüben. Dabei konnte auch Ver-
treter entsenden.

Das CTSEC; Was uns bei der Besetzung dieser Bischofsstühle auf-
tallt. ıst, dafß bis ZU Jahre 15530 saämtliche rnannten Bischöfe bis
B ihrer Krnennung ıin Kuropa lebten, sıch dort irgendwelche Ver-
dienste erworben hatten un 19888  — ZUMM Lohne mıt C1INECM Bischofs-
sıtze belohnt wurden, vielfach jedenfalls vorgerücktem Alter
Eıine Ausnahme machte der Nachfolger Geraldinis, Fray Lu1s de
Figueroa Hieron.. der vorher als Richter Hl} (ouverneur
VO  —_ Indien 1516 ach Indien geschickt worden WAaT, der aber VOrFr
der Ankunft SC1INCT_ Bullen ı Spanien starb Se  ın Nachfolger, Se-
bastıan. Ramılre7”7 de Fuenleal, der 1529 Amerika ankam, be-
wahrte sıch als tüchtiger Bischof. wurdeaber bereıits 1530 die
weltliıche Verwaltung VO Neu-Spanıen uübernommen un 1534
wıieder ach 5Spanıen zurückgezogen, um dort Bischofssitz
uübernehmen (Tuy, spater Leön un Cuenca) 1530 oder 1531
scheint INa den Fehler erkannt A haben un ernannte den Mis-
101Nar Fray Domingo de Betanzos ZU Bischof U (uatemala und
ach dessen Ablehnung den dortigen Priester Fräancisco Marro-
QU1MN Fray 1Lomäs de Berlanga der bısherige Provinzial der Domi-

Cupio 11111 urbe Roma., 1iım Domina LUNC tide1 cCapıte, 1em
obire et inter 1DSd incognıtorum martyrum sepulcra ftenere Alı-
quod onı PTrO EOTUM effuso mıh1ı obveniet 275
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nıkaner auf Santo Domingo wurde damals AL Bischof VO  w} ana-
ernannt 15392 Fray Tomas de Toro ZU Bischof VO  $ (larta-

SCNA Fortan wurde CS mehr un mehr Regel die Bischofte Aaus

den ameriıkaniıschen Geistlichen auszusuchen
Das zweıte W as ul autftallt zumal| der ersten eıt der Ent-

deckungen ıst die lange Zeıt diıe VO der Ernennung ZUT Bestäti-
Suns un Konsekration verstrich Zum el lag das der Sache
begruüundet der weıten Entfernungen zwischen Spanıen Rom

o un Amerika Alonso Manso der 1504 für Magua 1511 für an
Juan de Portorico ernannte Bischoft kam rst 151 SC1INCI Diozese

Der Dominikaner Johannes Wıtte, Belgıer se1ıt 1547
nann ZUT Bischof VO uba schickte Vertreter und kam
überhaupt nıcht ach Amerika

Als drıttes bemerken WITL daß dıe amerikanıschen Bischöfe
dieser eıt dıe harten Kämpfe d1e Rettung un Missionıe-
rung der Eingeborenen aum eingegriffen haben Kinzıg VO  ®} Pedro
de Deza (1 504 Bischof VO  — Y aguata 1511 VO  w Concepciön de la
Vega auf Santo Domingo) ist uns CIM Brief (16 1515 überliefert
Aaus dem Sorge die aussterbenden Indıaner spricht.

Man könnte Vergleıch ziıehen der heutigen Praxiıs.
uch heute werden die Missionen 1ı11112 Anfang nıcht VO Bischofen
geführt. Der „„YUper10r mi1ss10n1s" und der Apostolische Präfekt
sınd keine Bichöfe. ber die damalıge eıt kannte die heutigen
Einrıchtungen noch nıcht, und S1IC damals auch nıcht anwend-
bar SCWESCNH. Die spanısche 1Ss10N beruhte auf dem Kolonial-
System nach dem C1NC große Anzahl VO  } Spaniern sıch als Herren
des Landes ansıedelten un Bischof brauchten Daher kam
CS ohl auch, dafß die Bischöfe sıch wesentlich umm die Spanier
kümmerten und die Missionen einfach den Ordensleuten über-
lıeßen, deren Tätigkeit iıhrer Kxemption sich weithinunab-

hängig Von den Bischöfen entfaltete. ber WIC groß WAaTe der Vor-
teil SCWESCH S1IC wirklich Missionsbischöfe TFEWESCH
apostolische Männer dıe überall mıt der SaAaNzZCH Kraft iıhres apO-

-stolischen Amtes un ihrer bischöflichen Autorität das Werk Lı

sammengefaßt die oft unbändigen Conquistadoren un Händleı
ÄHre Schranken hätten dıe Verwaltung selbst das

1e] der iss1ıon die Ausbreitung des Glaubens als Grundlage
CT spaniıschen Herrschaft betrachtete. So hatte vielleicht dıe
_ spanıische Conquista anderen Verlauf nehmen können un

CS entsetzliche Skandale vermieden worden.



206 atTe DIie Gottesvorstellung siam

Es 1St be1 diesen Ausführungen nıcht UuULNsSsSeTE Absicht dıe SPd-
nıschen Könige oder ihre Berater herabzusetzen Das Patronat
können WITLr vewibß nıcht als C1H Ideal etrachten sovıel INa auch

SC1INEIN obe Sa mag * Durch dieses Patronat hatte dıe
Kirche selber C1INC Art VOoONn Caesaropapısmus getroffen un dem
Staate Aufeaben übertragen die ihre eıgenste Sache SCWESCH

(sanz sicher WAarTe C655 besser SECWESCH WECNN die Kirche unab-
hangıg VO spanischen Kolonialinteressen CISCHNCI Planung un:
Kraft das Missionswerk durchgeführt hatte freundschaftlicher
Zusammenarbeit miıt den spanischen Könıigen ber WeTr der
damalıgen Kırche imstande SECWECSCH C11C gıgyantısche un
absolut CUu«c Aufgabe übernehmen un: durchzuführen”? Es WarLr
doch die eıt als Alexander VI gerade die Augen geschlossen
hatte als dıe Verweltlichung der Kırche höchstes Mal erreichte
Da WAar c5 wahrhaftig C1iNC Fügung Vomn oben daß C1M katholischer
Staat dıe Aufgaben der Kirche der SCINECN machte, Macht
un Mittel dafür einsetzte, degen für die
Welt

Die Gottesvorstellung Islam
Von Prof Dr udı Paret, Bonn

I1 Die Gottesvorstellung der spateren islamischen (Gemeinde.

Im vorhergehenden Abschnitt haben WIFTr 115 mıt der (sottes-
vorstellung In beschäftigt, WIC S1C 1m Koran reichlich,
WECNn auch unsystematiısch, dokumentiert ist. Jetzt wollen WITr uns
der Betrachtung derjenıgen Lehren un: Anschauungen zuwenden,
die innerhalb der iıslamischen Gemeinde den Jahrzehn-
ten un Jahrhunderten nach Mohammeds 1od diskutiert worden
sınd und sıch mehr oder WCHNISCI durchgesetzt haben Wir haben
also Thema die Gottesvorstellung ; Islam praktısch

ZWC1 Teile zerlegt: Die Gottesvorstellung Mohammeds un dıe
Gottesvorstellung der nachmaligen islamiıschen (semeinde. Damit
soll keineswegs gesagt SC1IN, dafß zwıischen dem Werk des Propheten
un dem SCINeET Nachwelt C1IMN glatter Trennungsstrich SCZOSCH WCI-
den ann Die Entwicklung 1ef kontinuierlich weıter. Was Moham-
med ın seINEM Lebenswerk geschaffen hatte, rug der Folgezeit

39 Constantin Bayle s Espana Indıas, ıtoria 1934, P- 385— 440


